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Der Wunsch, in Bruchhau-
sen-Vilsen einen Aussichts-
turm zu bauen, ist beileibe
nicht neu. Der Vorstand des
Verschönerungsvereins be-
fasste sich bereits in den
1970er-Jahren eine zeitlang
mit eben dieser Idee, die
nach seinen Angaben aus
dem Jahr 1912 stammt. Im
Sommer 2011 schließlich
wurde es konkreter: Der
Turmbauverein gründete
sich, stand jedoch nur zwei
Jahre später schon wieder
kurz vor der Auflösung. Die
Kritiker bemängelten zu we-
nig Zuspruch bei den Bür-
gern und zu wenig engagier-
te Mitglieder – und sahen
keine Perspektive, ein sol-
ches Projekt zu finanzieren.
Nach ein paar Monaten
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Bedenkzeit dann ein Hoff-
nungsschimmer für alle, die
hoch hinaus wollen: Der
Verein berappelte sich noch
einmal. Und es ging gut vo-
ran: Anfang 2015 guckten
die Mitglieder einen Stand-
ort oberhalb des Vilser Hol-
zes aus und ein Turmmo-
dell namens „The Organic“,
entwickelt von den Bremer
Studenten Joana Platzek, Ju-
lia Flügger und Domenic
Bentlage. Das Modell soll
bleiben. In Sachen Standort
heißt es jetzt indes: Alles
auf Anfang.
„Oberhalb des Vilser Hol-

zes gibt es leider keine Mög-
lichkeit, ein geeignetes
Grundstück zu erwerben“,
erklärt Schneider. Der Ver-
ein habe sich zwar nicht auf
eine bestimmte Stelle fest-
gelegt, aber der Platz für
den Turm sollte in jedem
Fall auf dem Bergkamm
sein. Die Besitzer der dorti-
gen Flächen machten den
Turmbauern jedoch einen
Strich durch die Rechnung:
„Wir haben uns intensiv be-
müht, konnten ihre Vorbe-
halte aber nicht ausräu-
men“, erzählt Schneider. So
hätten mehrere Eigentümer
nicht nur Ruhestörungen
befürchtet, sondern auch,
dass die Besucher Müll hin-
terlassen könnten.
Nun sucht der Vorstand

nach einem alternativen
Standort. „Wir bevorzugen

ein Grundstück am Rand
der hohen Geest“, sagt
Bernd Schneider. „Schließ-
lich geht es um eine gute
Aussicht.“ Ferner würde der
Verein es begrüßen, wenn
es in fußläufiger Nähe einen
Gastronomiebetrieb gäbe.
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Die beiden ursprünglich
ebenfalls einmal angedach-
ten Standorte im Dillertal
und oberhalb der Kloster-
mühle Heiligenberg sind
unterdessen vom Tisch:
„Nahe der Bundesstraße 6,
am Dillertal, ist die Aussicht
nicht so prickelnd“, sagt der
Vereinsvorsitzende. „Und
bei dem einzigen infrage
kommenden Grundstück
nahe der Klostermühle
reicht der Platz nicht aus.“
Wenn ein neuer Ort ge-

funden ist, wartet die
nächste Mammutaufgabe
auf die Turmbauer: Sie müs-
sen das Geld zusammen be-
kommen. Anvisiert waren
Kosten von maximal
350000 Euro. Der konkrete
Plan, den Architekt Andreas
Schneider und Statiker Mar-
tin Speth auf Grundlage des
Studenten-Entwurfs erstellt
haben, kommt jedoch auf
390000 Euro. „Potenzial für
Einsparungen besteht wohl
durch eine geschickte Aus-
schreibung, Gespräche mit

Lieferanten, Sponsoring
und günstige Standortbe-
dingungen“, sagt Bernd
Schneider.
Bei der Finanzierung

hofft der Verein auf Förder-
gelder – um diese zu bean-
tragen, muss laut Christa
Gluschak, im Rathaus zu-
ständig für Förderprogram-
me, allerdings auch der
Standort feststehen. Sie räu-
me dem Vorhaben gute
Chancen ein, denkbar sei
etwa ein Fördersatz von 53
Prozent. Gluschak lobt den
Plan als „gut durchdacht“.
Ob Zuschüsse seitens

Samtgemeinde und/oder
Flecken denkbar sind, ver-
mag Samtgemeindebürger-
meister Bernd Bormann
noch nicht einzuschätzen.
„Das Projekt ist nicht tot,
sondern liegt nur auf Eis“,
unterstreicht er. Nach Wor-
ten von Schneider haben
erste mögliche Sponsoren
„die Idee bereits begrüßt“.
Motivation ziehen Bernd

Schneider und seine Mit-
streiter aus der wachsenden
Zahl von Vereinsmitglie-
dern: „Wir sind jetzt etwa
40 Leute“, sagt er. „Und wir
sind ziemlich sicher, dass
das Projekt in der Bevölke-
rung ebenfalls gut ange-
nommen wird. Auch Leute
von außerhalb haben schon
angekündigt: ,Wenn ihr ei-
nen Turm habt, kommen
wir vorbei.‘“
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^pbkaloc ! Mit einem wei-
teren Höhepunkt ging jetzt
die Kart-Saison für die Ju-
gendgruppe des AMC Asen-
dorf zu Ende: Sonthofen in
Bayern war Schauplatz der
deutschen Meisterschaft im
Kart-Slalom der Deutschen
Motorsport Jugend (djms).
Für die Teilnahme hatten

sich drei Starter des AMC
Asendorf qualifiziert, die
sich im Laufe der Saison in
fünf Prädikatsläufen des
Niedersächsischen Fachver-
bands für Motorsport (NFM)
gegen starke Konkurrenz
aus den ADAC-Verbänden
Weser-Ems sowie Nieder-
sachsen/Sachsen-Anhalt
durchgesetzt hatten.
In dieser Rennserie sieg-

ten Marit Lemke (Klasse K2)
und Bastian Barlage (Klasse
K3). In Sonthofen gingen
beide als Niedersachsen-
meister an den Start.
Komplettiert wurde das

AMC-Team durch Fabian

Oppermann, der in der Klas-
se K4 startete und sich als
qualifizierter Drittplatzier-
ter auf ins Allgäu machte.
Der teils starke Regen an

den beiden Wettbewerbsta-
gen konnte dem Trio nichts
anhaben: Marit Lemke ge-
langen vier fehlerfreie
Durchgänge, deren Gesamt-
zeit ihr einen sechsten Platz

im 32 Starter starken Feld
einbrachten.
Nach einem Pylonenfeh-

ler im ersten Wertungslauf
erreichte Bastian Barlage in
der Gesamtwertung schließ-
lich einen 15. Platz.
Fabian Oppermann legte

vier fehlerfreie Durchgänge
hin und erreichte den 13.
Platz.

Damit sicherte sich die
niedersächsische Mann-
schaft in der Endabrech-
nung einen sechsten Platz.
Als bei der Siegerehrung die
Nationalhymne erklang,
stellte sich Gänsehaut bei
allen Beteiligten ein, die
sich gemeinsam über einen
guten Saisonabschluss freu-
ten. ! áåÉ
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_oKJsfipbk ! Der neue Aldi-
Markt an der Langen Straße
in Bruchhausen-Vilsen er-
öffnet am Donnerstag, 10.
Dezember, um 8 Uhr. Der
Discounter zieht vom jetzi-
gen Standort Am Scheunen-
acker 11 in Rathausnähe.
Der damit verbundene Ab-
riss von drei Häusern hat in
Politik und Bevölkerung für
Unmut gesorgt, planungs-
rechtlich war der Umzug
aber korrekt. ! ã~Ü
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_oKJsfipbk ! Die Kirchenge-
meinden Bruchhausen und
Vilsen laden für morgen zu
Gottesdiensten ein. Haupt-
thema ist die Reformation.
Die Anspieljugendgruppe
ist in beiden Gottesdiensten
dabei. Der Gottesdienst in
der St.-Bartholomäus-Kirche
in Bruchhausen beginnt um
9.30 Uhr. Das Brokser Ge-
meindehaus ist anschlie-
ßend Forum des Basars. Um
11 Uhr startet der Gottes-
dienst in der St.-Cyriakus-
Kirche in Vilsen mit der Fa-
milienkirche.
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p`et^ojb ! Die Reihe
„Mehr als nur ein Job“ auf
dem Biohof Meyer-Toms fin-
det morgen um 17 Uhr eine
Fortsetzung.
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_oKJsfipbk ! Unbekannte
Täter brachen am Donners-
tag zwischen 16.15 Uhr und
20.30 Uhr in ein Wohnhaus
(Lange Straße) ein. Sie er-
beuteten eine Spielekonsole
und einen Laptop. Hinweise
nimmt die Polizei in Syke
unter 04242/9690 entgegen.

péáÉäÉâçåëçäÉ
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j^oqcbia ! Einen Ver-
kehrsunfall mit Sachscha-
den registrierte die Polizei
am Donnerstag um 14.30
Uhr auf der Hoyaer Straße.
Ein 57-jähriger Nissan-Fah-
rer war Richtung Martfeld-
Loge unterwegs. Ein entge-
genkommender Traktor-
Fahrer geriet mit dem An-
baugerät ins Schlingern und
riss den Außenspiegel des
Nissans ab. Der Traktor-Fah-
rer setzte die Fahrt weiter
fort, konnte aber ermittelt
werden. Die Schadenshöhe
beträgt etwa 2500 Euro.

qêÉÅâÉê ÖÉê®í
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^pbkaloc ! Als gestern gegen 2 Uhr eine 37-jährige Audi-
Fahrerin aus Wölpinghausen die Alte Heerstraße befuhr,
kreuzte ein Tier die Fahrbahn. Die Fahrerin wich nach
rechts aus und kollidierte mit zwei Bäumen. Dabei wurde
die 37-Jährige leicht verletzt. Das Auto war nicht mehr
fahrbereit.
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_oKJsfipbk ! Mit einer bö-
sen Überraschung endete
ein Toilettengang für einen
Gast des Wohnmobilstell-
platzes in Bruchhausen-Vil-
sen. Als er eine Kabine des
WC-Containers wieder ver-
lassen wollte, stellte er fest,
dass er eingeschlossen war.
Der Grund: Jemand hatte

zuvor von außen die Tür-
klinke abmontiert. Das war
dem Besucher beim Betre-
ten der Kabine nicht aufge-
fallen. Der Toilettengänger
hatte glücklicherweise ein

Handy dabei und konnte
Hilfe rufen. Dennoch ärgert
sich Rathaus-Mitarbeiterin
Christa Gluschak über den
Vorfall. Denn Unbekannte
hatten sich nicht nur an der
Klinke zu schaffen ge-
macht, sondern auch eine
Tür eingetreten und einen
Wasserkasten demoliert.
Der Schaden beträgt nach

Darstellung von Christa
Gluschak etwa 400 Euro.
Die Gemeinde hat Strafan-
zeige bei der Polizei ge-
stellt. ! ã~Ü
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_oKJsfipbk ! Vergebens hat
sich ein Kindesvater (47) da-
vor gedrückt, für sein Kind
in Bruchhausen-Vilsen den
monatlichen Unterhalt zu
zahlen. Inzwischen sollen
sich einige tausend Euro an
Unterhaltsschulden aufge-
türmt haben.
Jetzt hatte er sich wegen

Verletzung der Unterhalts-
pflicht vor einer Strafrichte-
rin im Amtsgericht Syke zu
verantworten. Der Staatsan-
walt warf dem 47-Jährigen
vor, seit 2012 nicht die fest-
geschriebene Unterhaltsleis-
tung zu zahlen.
Als Erklärung führte der

Angeklagte anderweitige
Zahlungsverpflichtungen an
und die Tatsache, dass er ei-

ne Familie habe und Kinder.
Damit kam er nicht

durch. Die Strafrichterin
rechnete ihm anhand von
Verdienstunterlagen und
Kontoauszügen vor, dass er
durchaus in der Lage gewe-
sen wäre, seiner Pflicht als
Erzeuger nachzukommen.
Das Gericht verurteilte ihn
am Ende wegen Verletzung
der Unterhaltspflicht zu ei-
ner Geldstrafe von 2 400 Eu-
ro. Damit entsprach die
Richterin dem Antrag des
Staatsanwalts.
„Unterhalt gegenüber

minderjährigen Kindern
geht auf jeden Fall vor an-
deren Verpflichtungen“, be-
tonte die Strafrichterin.
Dem Mann legte sie nahe,
in Zukunft dieser Pflicht
auch nachzukommen.

cÉäÇÉåâê~áëJpÉãáå~ê áå _êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉå

_ÉëçåÇÉêÉ cáíåÉëë

_oKJsfipbk ! Das Bavendam-
sche Haus (Bahnhofstraße
55) in Bruchhausen-Vilsen
ist am Samstag, 7. Novem-
ber, ab 10 Uhr Forum eines
Feldenkrais-Seminars. Leite-
rin ist Gabriele Golze.
Jeder Mensch entwickele

sein individuelles Verhal-
tensmuster, so die Seminar-
leiterin. Körperhaltung, Be-
wegung, Atmung hätten
großen Einfluss auf Den-
ken, Fühlen und Handeln.

Angenehme, mit Bewusst-
sein und kleinen Variatio-
nen ausgeführte Bewegun-
gen lieferten dem Nerven-
system neue Infos. Dies füh-
re zu besonderer Fitness.
Mitbringen sollten Teil-

nehmer bequeme Kleidung,
eine Unterlage, zwei De-
cken, drei Kissen und war-
me, rutschfeste Socken. Fra-
gen zum Kurs: 04272/
9649737. Anmeldungen un-
ter 04242/9764444.


